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Villiprott  (Meditationskreis) 
30. März 2001

Der Friede der Liebe sei mit euch allen hier in diesem Raum. Ich grüße euch und ich bitte euch, mir zu folgen auf einen Rastplatz jenseits eures Verstandes, auf einen Platz, der der euch innewohnenden Seele sehr wohl vertraut ist. Eure Gespräche sind so wichtig, zeigen sie doch das Bedürfnis, zum Heile des Universums beizutragen. Denn was viele von euren Brüdern im Erdenkleid übersehen, ist, es geht nicht nur um diese Erde. Es geht um so viel mehr jenseits eurer Vorstellungs- und Empfindungswelten. Und doch geht es auch um euch und darum bitte ich euch, mir zu folgen.

Jeder von euch hat eine eigene Klangfarbe und doch habt ihr euch zusammengefunden, um in einem gemeinsamen Orchester den Tönen des Universums Ausdruck zu verleihen. Und wahrlich, ich sage euch, immer besser wird die Musik, die ihr spielt und die ihr seid. Je besser ein Orchester harmoniert, desto deutlicher wird jeder einzelne falsche Ton erkennbar. Und so betrachtet ihr, wenn ihr über die Entwicklung dieser Erde redet, dieses Geschehen anhand der Disharmonien, beurteilt sie, wertet sie. Wahrlich, ich sage euch, das Orchester ist von der Grundstimmung her auf einem guten Wege.

Wenn ihr mir nun zuhören wollt, werde ich euch erklären, was derzeit geschieht und was ihr für eine Rolle in diesem Orchester zu spielen habt. Es gibt nur ein Universum und doch unendlich viele. Es gibt nur ein Orchester und doch unendlich viele Mitspieler. Manche von ihnen glauben, sie wären der Dirigent, doch sie täuschen sich. Manche von ihnen sind Konzertmeister und sind sich dessen nicht bewusst, noch nicht, doch sie werden es sehr bald sein, denn der Dirigent wird ihren Einsatz verlangen und er wird verlangen, dass sie den Teil, für den sie Verantwortung tragen, einstimmen auf das gemeinsame Spiel.

Die Zeit der Individualisten geht dem Ende entgegen, die Zeit der großen Organisationen jedoch ebenso. Es wird die Zeit sein, wo sich die einzelnen Gruppen treffen werden, um ihren Teil ganz besonders einzuüben, damit das Orchester rein klingt. Und so bemüht sich nun die Menschheit auf dieser Erde als eine Gruppe in diesem Universum, der Teil, den sie zu spielen hat, zu lernen. Manche von euch beherrschen ihr Instrument sehr gut. Andere von euch beginnen gerade mit dem Unterricht. Und so bedarf es noch vieler Schulungen, bis alle hier auf dieser Erde mit dem ihnen anvertrauten Instrument gut umgehen können.

Dieses Instrument ist die Kraft, die ihr in euch tragt und die viele von euch noch nicht leben. In diesem Raum hier sitzen Menschen, die über unendlich viel Kraft verfügen, Kraft, die ihnen der Schöpfer in ihr Herz gelegt hat und die ganz verzweifelt nach Kraft suchen, weil sie sich selbst nicht bewusst sind, dass sie selbst diese Kraft sind. Schwestern, Brüder, ihr seid die Kraft Gottes, ihr seid sein Ausdruck auf dieser Erde in der jetzt möglichen Form. Warum sucht ihr? Ihr seid doch bereits, nichts müsst ihr mehr werden, nirgends müsst ihr hingehen, ihr seid dort, wo ihr sein sollt, angekommen, in euch. Ihr seid der Brunnen, dessen Wasser alle die speisen soll, die an ihm wohnen. Es gibt viele Brunnen auf dieser Erde und jeder ist an seinem Platz eingerichtet.

So gebt das Wasser, das ihr in euch tragt, gebt die Kraft, die ihr geben könnt und macht euch keine Gedanken, ob sie reicht. Ihr seid gespeist vom Strom des Lebens, ihr seid gespeist von der unendlichen Kraft, die aus dem Herzen der Gottheit in euch strömt. Von Herz zu Herz geht die Leitung dieser Kraft, von Seinem Herzen in euer Herz, von eurem inneren Herzen in euer äußeres Herz und von euch zu all denen, die zu euch kommen, zu dem Brunnen, der ihr seid, um sich an eurem Rand zu laben. Ihr müsst nicht besonders gut sein, es genügt, wenn ihr seid, wie ihr seid. Denn die Menschen, die zu euch kommen, brauchen genau euch, euch, so wie ihr seid.

Wenn ihr nun ein bisschen herausgehoben seid aus dem Geschehen des Tages und diesen Tag aus einer höheren Warte betrachtet, dann werdet ihr im Rückblick erkenne, dass ich die Wahrheit sprach: „dass euch widerfahren ist, was euch widerfahren musste, dass euch die Menschen begegnet sind, die euch brauchen, dass sie in euch den Spiegel sehen können für sich selbst.“ Und Entwicklung muss sich entwickeln dürfen, damit sie gelöst werden kann. Alles das, was eingewickelt war, muss ausgewickelt werden, damit die Menschheit es sieht. Damit die Menschheit erkennt, welch unendlicher Schatz in ihre Hände gelegt wurde. 

Ihr seid die Herren der Schöpfung, heißt: „ihr seid die Diener der Schöpfung, denn der, der wahrlich Herr ist, ist wahrlich Diener. 

Also, wenn ihr bereit seid, mit eurem Wesen zu dienen, dann habt ihr alles getan, was ihr tun könnt, dann überlasst IHM die Kraft und die Auswirkung. Überlasst IHM, wer zu euch kommt und wer nicht, überlasst IHM euer ganzes Sein bewusst, überlasst IHM, was IHM gehört: „Euch und alles, was euch umgibt!“ Ihr seid eine Zelle des Heiligen Geistes, ihr seid ein Tropfen im Ozean des Schöpfers, ihr seid ein Blutstropfen im heiligen Kelch des Priesters, ihr seid Substanz aus Seiner Substanz in eurer Ausdehnung. Und so ist der gesamte Organismus immer größer als die einzelne Zelle, doch er besteht aus vielen einzelnen Zellen, die es nun zu verknüpfen gilt.

Und so ist eure Aufgabe eine Aufgabe des Knüpfens. Knüpft am Teppich des Lebens, Knoten für Knoten und beachtet: „Wenn ihr ein Knoten seid, geht eine kreuzförmige Verbindung zu allen weiteren Knoten, denn das Kreuz ist das Zeichen der allumfassenden Liebe, der euch umarmenden Liebe, der euch erhörenden Liebe, und ihr seid Träger dieses Kreuzes der Liebe! Ihr seid der Geist, der sich umgeben hat mit Erfahrung aus unendlichen Welten und mit einem Körper dieser Erde. Polt um, was umgepolt werden muss! Denkt als Geist und nicht als Körper. Seid, was ihr wirklich seid: „Geistige Kinder der unendlichen Gottheit.“

Drückt euch selbst aus in allem, was ihr tut. Hinterlasst den Abdruck eures wirklichen Seins im Bild dieses wundervollen Planeten. Schaut auf das Licht, das die Dunkelheit auflösen wird und schaut nicht gebannt auf die Dunkelheit. Nehmt Kraft aus dem Licht und gebt Kraft in die Finsternis. Seid Brunnen.

Jeder Einzelne von euch hat das Muster seines Teppichs gesehen, bevor er auf die Erde kam und wahrlich, ich sage euch, ihr habt wundervoll geknüpft bis hierher. Mag euch auch nicht jeder Knoten gelungen sein, das Gesamtbild wird wundervoll. Und doch, denkt nicht an die Reihe, die ihr in einem gewissen Zeitabstand knüpfen werdet, knüpft jetzt in der Reihe, in der ihr jetzt seid. Ihr sollt das Bild vollenden, das ihr seid. Noch ist es nicht vollendet und trotzdem ist der Ansatz vollkommen, so wie alles, was aus der Gottheit ist, vollkommen ist.

Wahrlich, wahrlich, ich sage euch, Freude ist über euch in den Reihen eurer Geschwister, die euch begleiten in unendlicher Zahl, die euch helfen, wenn ihr dies wollt, die die Fenster aufmachen, damit das Licht hereinkommt, denn nur, wenn ihr die Fenster öffnet, wird es hell. Die Dunkelheit aus einem Raum zu vertreiben ist kindisches Denken. Das Licht in einen Raum zu lassen ist wahres Denken eines erwachsenen Geistes. 

Vergesst die Freude nicht, das Universum singt, das Universum klingt, ihr singt und klingt mit. Ihr spielt mit in einem Orchester, wie wollt ihr da traurig sein?

Wahrlich, wahrlich, ich sage euch, die Sonne des neuen Tages wird aufgehen über euch und es wird wahr sein, wovor viele sich fürchten: „ihr werdet euch sehen, wie ihr seid.“ Dann schaut auf das Licht, das ist eure Bestimmung, das ist euer Kern. Dann schaut auf das Licht in den Augen eures Gegenübers und auf das Licht in seinem Herzen, denn das ist seine Bestimmung. Fühlt das Licht, nehmt es in euch auf wie Nahrung, nehmt es auf in der Klangfarbe, die ihr seid. Und lebt, lebt, lebt.

Ich danke euch, dass ihr mir gefolgt seid. Amen. 
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